Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 30 vom 21.09.2009 S. 3170


Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Philosophischen Fakultät vom 06.05.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 15.07.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Studienordnung für den Master-Studiengang „Komparatistik“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).

Studienordnung
für den Master-Studiengang „Komparatistik“
der Georg-August-Universität Göttingen

§ 1 Geltungsbereich

Die vorliegende Studienordnung regelt Ziele, Inhalte und Verlauf des Master-Studiengangs „Komparatistik“ auf der Grundlage der Prüfungsordnung für diesen Studiengang in der jeweils geltenden Fassung.

§ 2 Ziele des Studiums und Tätigkeitsfelder

(1) 1Das Studium der Komparatistik soll mit den Gegenständen und Arbeitsweisen der Allgemeinen und Vergleichenden Literatur- und Kulturwissenschaft umfassend vertraut machen. 2Dabei werden philologische Fragestellungen mit interdisziplinären kunst- und kulturwissenschaftlichen Perspektiven und Methoden verknüpft.

(2) Der Master-Studiengang Komparatistik mit dem Abschluss „Master of Arts“ (M.A.) bereitet auf Tätigkeiten im Verlagswesen, im internationalen Kulturaustausch, im Kulturbereich, in Bildungseinrichtungen und im Journalismus vor, befähigt aber auch zur wissenschaftlichen Laufbahn an Hochschulen, Forschungseinrichtungen und Archiven.

(3) 1Im Master-Studiengang sollen die Studierenden vertiefte wissenschaftliche Kenntnisse, die Fähigkeit zur selbständigen fachspezifischen wissenschaftlichen Arbeit und zur Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse erwerben. 2Der Studiengang qualifiziert durch berufsfeldrelevante Vermittlung von fachspezifischem Wissen und methodisch-analytischen Fähigkeiten für die oben bezeichneten Tätigkeitsbereiche und schafft die wissenschaftliche Grundlage für weiterführende Studien in Promotionsstudiengängen.

(4) 1Das Fach Komparatistik ist ein gemeinsames interdisziplinäres Lehrangebot der Philologien sowie weiterer Fächer des kunst-, kultur- und geschichtswissenschaftlichen Spektrums. 2Das Fach ist als Lehrverbund angelegt. 3Einen zentralen Bestandteil des Studienangebots bilden die Aktivitäten des Zentrums für komparatistische Studien der Georg-August-Universität Göttingen. 4Dazu gehören die komparatistischen Lehrveranstaltungen der vier Professuren mit Nebenschwerpunkt Komparatistik und der Koordinatorin bzw. des Koordinators des Zentrums sowie die interdisziplinären Ringvorlesungen. 5Darüber hinaus wählen die Studierenden aus folgenden Fächern: Deutsche Philologie, Slavische Philologie, Englische Philologie, Romanische Philologie, Skandinavistik, Lateinische Philologie, Griechische Philologie, Interkulturelle Germanistik, Geschichte, Kunstgeschichte, Philosophie, Religionswissenschaft, Interkulturelle Theologie, Ethnologie und Kulturanthropologie / Europäische Ethnologie und Musikwissenschaft.

§ 3 Studienbeginn und Studiendauer

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.
(2) Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester.

(3) Der Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet.

(4) Die Fakultät stellt auf der Grundlage dieser Studienordnung ein Lehrangebot bereit, das es den Studierenden ermöglicht, das Studium einschließlich aller Prüfungen in der Regelstudienzeit abzuschließen; dies gilt nicht für jeden möglichen Studienverlauf.
§ 4 Gliederung des Studiums, Studieninhalte und Studienverlauf
(1) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits, abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:
a.
auf das Fachstudium 78 C:

aa.
Komparatistik im Umfang von 78-C oder

bb.
Komparatistik im Umfang von 42-C in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket im Umfang von 36 C oder mit zwei zulässigen fachexternen Modulpaketen im Umfang von jeweils 18 C;

b.
auf den Professionalisierungsbereich 12 C;
c.
auf die Masterarbeit 30 C.
(2) 1Das Studium im Fach Komparatistik besteht aus folgenden Bereichen: Zum Basisbereich gehören einerseits Lehrveranstaltungen zur Geschichte und den grundlegenden Konzepten und Methoden des Fachs und andererseits das vertiefte Studium kanonisierter literarischer und literaturtheoretischer Texte unterschiedlicher Sprach- und Kulturräume und Zeiten. 2Der Vertiefungsbereich umfasst Veranstaltungen zur Theorie und Ästhetik, zur Antike als Bezugsfeld, zur Literaturgeschichte, zur Diachronie (Gattungs-, Stoff- und Motivgeschichte), zur Intertextualität und zur Interkulturalität und Intermedialität. 3Das Studium umfasst folgende Module:

–
8 Pflichtmodule im Studium der Komparatistik im Umfang von 78 C

· 3 Pflichtmodule und 1 Wahlpflichtmodul, das aus einem Angebot von 8 einschlägigen Wahlpflichtmodulen gewählt werden muss, im Studium der Komparatistik im Umfang von 42 C.

4Die detaillierte Darstellung der Lernziele und Kompetenzen enthält das Modulhandbuch im Anhang (Anlage II). 5Eine Übersicht über die Gliederung des Studiums (Anlage I) und die jeweiligen Studienverlaufspläne (Anlage III) finden sich ebenfalls im Anhang.
(3) 1Für den Erwerb von Schlüsselqualifikationen werden die Studierenden der Komparatistik auf das Angebot einschlägiger Lehrveranstaltungen der Universität, insbesondere auch der Fächer der Philosophischen Fakultät verwiesen. 2Die konkrete Wahl darf und soll individuell nach Neigung und Interesse der Studierenden erfolgen. 3Konkrete Angebote, die eine gute Ergänzung zur Komparatistik bilden, wären z.B. die Angebote des Seminars für Klassische Philologie zum Erwerb von Lateinkenntnissen oder der Abteilung Interkulturelle Germanistik / Deutsch als Fremdsprache im Seminar für Deutsche Philologie usw. 4Auch können moderne Sprachen aus dem Angebot der Fremdsprachenlektorate innerhalb der Nationalphilologien und anderer Einrichtungen der Universität Göttingen als Schlüsselqualifikation erlernt werden. 
§ 5 Studium als Modulpaket

(1) Innerhalb anderer geeigneter Master-Studiengänge kann das Studiengebiet Komparatistik als Modulpaket im Umfang von 36 C studiert werden.

(2) 1Das Studium von Komparatistik als Modulpaket vermittelt über einen obligatorischen Kernbereich hinaus vertiefte Kenntnisse zu zwei Fragestellungen der Komparatistik, die in diesem Modul miteinander verknüpft sind. 2Das Nähere regelt jeweils die Modulübersicht (Anlage I).

(3) Im Falle der Wahl von Komparatistik als 36-Credit-Modulpaket sind Sprachkenntnisse laut § 2, Abs. 6 der Zulassungsordnung für den Master-Studiengang Komparatistik dringend empfohlen.
(4) Eine Empfehlung für den sachgerechten Aufbau des Studiums ist den in Anlage III beigefügten Studienverlaufsplänen zu entnehmen.
§ 6 Modulhandbuch und Kommentar zu den Lehrveranstaltungen

(1) 1Das Modulhandbuch des Master-Studiengangs „Komparatistik“ legt die im Verlauf des Studiums zu absolvierenden Module fest, nennt Lernziele und Kompetenzen, Zugangsvoraussetzungen einzelner Module, zu erwerbende Anrechnungspunkte, Umfang und Angebotshäufigkeit und weitere für den Studienverlauf notwendige Informationen. 2Es hat eine Entsprechung im Modulkatalog der Prüfungsordnung des Studiengangs.

(2) 1Ein kommentiertes Verzeichnis der Lehrveranstaltungen wird für jedes Semester erstellt und ist gegen Ende des vorangehenden Semesters erhältlich. 2Es enthält ausführlichere Informationen zu den Inhalten von Lehrveranstaltungen, die im Rahmen eines Moduls besucht werden müssen. 3Es gibt Literaturhinweise zur Vorbereitung, macht Angaben zur Pflichtlektüre sowie zu den jeweils zu erfüllenden Studienverpflichtungen, informiert über Ort und Zeit der Lehrveranstaltung und die beteiligten Lehrenden.

§ 7 Studienberatung

(1) Die fachliche Studienberatung nehmen die am Studiengang beteiligten Lehrenden, die Beratung in Prüfungsangelegenheiten das Prüfungsamt wahr.

(2) Die zentrale Studienberatung der Universität ist zuständig für die allgemeine Studienberatung, insbesondere bei fakultätsübergreifenden Fragen.

(3) Die Studierenden sollten eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch nehmen:

• nach zweimal nicht bestandenen Prüfungen,
• bei Abweichungen von der Regelstudienzeit,
• bei einem Wechsel von Modulpaket, Studiengang oder Hochschule,
• vor einem geplanten Auslandsstudium.
§ 8 Inkrafttreten

Diese Studienordnung tritt nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.

Anlage I   Modulübersicht

1. Master-Studiengang Komparatistik

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.
a. Fachstudium Komparatistik im Umfang von 78 C

aa. Pflichtmodule
Es müssen folgende acht Pflichtmodule im Umfang von 78 C erfolgreich absolviert werden:
	M.Kom.1
	Basismodul Komparatistik
	9 C / 4 SWS

	M.Kom.2
	Kanonische Texte der Literaturgeschichte
	9 C / 2 SWS

	M.Kom.3
	Theorie und Ästhetik
	12 C / 4 SWS

	M.Kom.5
	Antike als Bezugsfeld
	9 C / 4 SWS

	M.Kom.6
	Epochen synchron
	9 C / 4 SWS

	M.Kom.7
	Epochen diachron
	9 C / 4 SWS

	M.Kom.8
	Intertextualität
	9 C / 4 SWS

	M.Kom.9
	Interkulturalität und Intermedialität
	12 C / 4 SWS


bb. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

cc. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

b. Fachstudium Komparatistik im Umfang von 42 C

aa. Pflichtmodule

Es müssen folgende drei Pflichtmodule im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert werden:

	M.Kom.1
	Basismodul Komparatistik
	9 C / 4 SWS

	M.Kom.2
	Kanonische Texte der Literaturgeschichte
	9 C / 2 SWS

	M.Kom.3
	Theorie und Ästhetik
	12 C / 4 SWS


bb. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

	M.Kom.10
	Antike als Bezugsfeld mit Schwerpunkt Intermedialität
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.11
	Antike als Bezugsfeld mit Schwerpunkt Interkulturalität
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.12
	Epochen synchron unter Einschluss von Intertextualität oder Interkulturalität
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.13
	Epochen diachron unter Einschluss der Antike
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.14
	Intertextualität unter Einschluss der Antike
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.15
	Intertextualität unter Einschluss einer neueren Philologie
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.16
	Interkulturalität und Intermedialität unter Einschluss der Antike
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.17
	Interkulturalität und Intermedialität unter Einschluss einer neueren Philologie
	12 C / 6 SWS


cc. Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

dd. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

ee. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2. Modulpaket „Komparatistik“ im Umfang von 36 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)
a. Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung ist der Nachweis von Leistungen in der Allgemeinen und Vergleichenden Literaturwissenschaft (Komparatistik) oder in einer Einzelphilologie im Umfang von wenigstens 45 Anrechnungspunkten, darunter Leistungen auf dem Gebiet der Literaturwissenschaft im Umfang von wenigstens 17 Anrechnungspunkten.

b. Wahlpflichtmodule

aa. Es müssen folgende drei Module im Umfang von 24 C erfolgreich absolviert werden:

	M.Kom.1
	Basismodul Komparatistik
	9 C / 4 SWS

	M.Kom.2
	Kanonische Texte der Literaturgeschichte
	9 C / 2 SWS

	M.Kom.4
	Theorie und Ästhetik
	6 C / 2 SWS


bb. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

	M.Kom.10
	Antike als Bezugsfeld mit Schwerpunkt Intermedialität
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.11
	Antike als Bezugsfeld mit Schwerpunkt Interkulturalität
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.12
	Epochen synchron unter Einschluss von Intertextualität oder Interkulturalität
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.13
	Epochen diachron unter Einschluss der Antike
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.14
	Intertextualität unter Einschluss der Antike
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.15
	Intertextualität unter Einschluss einer neueren Philologie
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.16
	Interkulturalität und Intermedialität unter Einschluss der Antike
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.17
	Interkulturalität und Intermedialität unter Einschluss einer neueren Philologie
	12 C / 6 SWS


Anlage II   Modulhandbuch
	Georg-August-Universität Göttingen

Master-Studiengang „Komparatistik“

M.Kom.1 Basismodul Komparatistik

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse über die Geschichte und die grundlegenden Konzepte und Methoden des Faches „Komparatistik“ (Intertextualitäts- und Intermedialitätskonzepte, literarische Übersetzung, komparatistische Imagologie, Literaturtheorien etc.). 


	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. (Ring-)Vorlesung „Arbeitsfelder der Komparatistik“

2. Seminar „Einführung in die Komparatistik“

Modulprüfung: Klausur (90 Min.)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Komparatistik

Wahlpflichtmodul im 36-C-Modulpaket „Komparatistik““
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Komparatistik“

36-C-Modulpaket „Komparatistik“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

35



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Heinrich Detering


	Georg-August-Universität Göttingen

Master-Studiengang „Komparatistik“

M.Kom.2 Kanonische Texte der Literaturgeschichte

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse über kanonisierte literarische Texte unterschiedlicher Sprach- und Kulturräume; das Modul soll zudem den Studierenden die Möglichkeit zur begleitenden Vertiefung literaturgeschichtlicher Kenntnisse in einer Vorlesung zur Literaturgeschichte mit komparatistischem Blickwinkel bieten.


	Modulumfang

9 C / 2 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

36
Selbststudium in h: 

234


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung zur Literaturgeschichte

2. Independent Studien „Literatur“ (nach Lektüreliste); zweistündiges Kolloquium 4 Mal im Semester

Modulprüfung: Mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)


	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Komparatistik

Wahlpflichtmodul im 36-C-Modulpaket „Komparatistik““
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Komparatistik“

36-C-Modulpaket „Komparatistik“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

35


	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Heinrich Detering


	Georg-August-Universität Göttingen

Master-Studiengang „Komparatistik“

M.Kom.3 Theorie und Ästhetik

	Lernziele, Kompetenzen

Durch systematische Fragestellungen erwerben die Studierenden in diesem Modul die Fähigkeit, die Kompetenzen auf dem Gebiet der Theorie und Ästhetik, die sie im Basismodul „Komparatistik“ erworben haben, produktiv zu erweitern und fächerübergreifende literaturwissenschaftliche Fragestellungen zu entwickeln. Die forschungsorientierte Fokussierung auf eine theoretische Fragestellung soll im Einzelfall auch zur Vorbereitung einer Masterarbeit dienen.

	Modulumfang

12 C / 4 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

304



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung zur Ästhetik-, Literatur- und Kulturtheorien

2. Independent Studien „Theorie & Ästhetik“ (nach Lektüreliste) 

3. Seminar zu Ästhetik-, Literatur- oder Kulturtheorien

Modulprüfung: Klausur (90 Min.; in 3.)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Komparatistik
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Komparatistik“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

35


	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Simone Winko


	Georg-August-Universität Göttingen

Master-Studiengang „Komparatistik“

M.Kom.4  Theorie und Ästhetik

	Lernziele, Kompetenzen

Durch systematische Fragestellungen erwerben die Studierenden in diesem Modul die Fähigkeit, die Kompetenzen auf dem Gebiet der Theorie und Ästhetik, die sie im Basismodul „Komparatistik“ erworben haben, produktiv zu erweitern und fächerübergreifende literaturwissenschaftliche Fragestellungen zu entwickeln. 


	Modulumfang

6 C / 2 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

152



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung zur Ästhetik-, Literatur- und Kulturtheorien

2. Independent Studien „Theorie & Ästhetik“ (nach Lektüreliste) 

Modulprüfung: mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)


	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul im 36-C-Modulpaket „Komparatistik
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

36-C-Modulpaket „Komparatistik“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

7


	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Simone Winko


	Georg-August-Universität Göttingen

Master-Studiengang „Komparatistik“

M.Kom.5  Antike als Bezugsfeld – Griechische / Römische Literatur in Tradition und Rezeption

	Lernziele, Kompetenzen

Zentraler Inhalt dieses Moduls ist die vergleichende Beschäftigung mit einem Gebiet (Werk / Werkgruppe / Gattung) der griechischen/römischen Literatur und seiner Rezeption in späteren Literaturen. Die Studierenden sollen die Fähigkeit erwerben, die Wirkung griechischer/römischer Literatur auf spätere Literatur und die Reaktion späterer Literatur auf griechische/römische Literatur fundiert und differenziert zu beurteilen.


	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung über wichtige Phänomene der griechischen/römischen Literatur, die in späteren Literaturen / Kulturen rezipiert wurden

2. Seminar über ein thematisch zur Vorlesung passendes Werk der griechischen/römischen Literatur und ein ebenfalls thematisch entsprechendes einer späteren Literatur

Modulprüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Komparatistik“ im Umfang von 78 C
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Komparatistik“ 
(nur Fachstudium im Umfang von 78 C)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

35


	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath


	Georg-August-Universität Göttingen

Master-Studiengang „Komparatistik“

M.Kom.6  Epochen synchron

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul dient der Vertiefung der literaturgeschichtlichen und literaturwissenschaftlich-systematischen Kenntnisse in zwei Veranstaltungen zur selben Epoche aus verschiedenen Philologien oder in zwei Veranstaltungen zur selben Epoche aus einer Philologie und der Musikwissenschaft oder Kunstgeschichte oder Geschichte oder Philosophie.

	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung zu einer literarischen Epoche

2. Seminar zur selben literarischen Epoche

Modulprüfung: Klausur (90 Min.)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Komparatistik“ im Umfang von 78 C
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Komparatistik“ 
(nur Fachstudium im Umfang von 78 C)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch oder die jeweilige gewählte Fremdsprache
	Maximale Studierendenzahl

35


	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Franziska Meier


	Georg-August-Universität Göttingen

Master-Studiengang „Komparatistik“

M.Kom.7  Epochen diachron

	Lernziele, Kompetenzen

Dieses Modul zur Gattungs-, Stoff- und Motivgeschichte dient der Vertiefung der literaturgeschichtlichen und literaturwissenschaftlich-systematischen Kenntnisse (einschließlich der Fähigkeit zur Auswertung literarischer Verfahren) der Studierenden in einer Vorlesung und einem Seminar.

	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung zur Literaturgeschichte

2. Seminar zur Literaturgeschichte

Modulprüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Komparatistik“ im Umfang von 78 C
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Komparatistik“ 
(nur Fachstudium im Umfang von 78 C)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch oder die jeweilige gewählte Fremdsprache
	Maximale Studierendenzahl

35


	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Matthias Freise


	Georg-August-Universität Göttingen

Master-Studiengang „Komparatistik“

M.Kom.8  Intertextualität

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul dient der Vertiefung der literaturwissenschaftlich-systematischen Kenntnisse der Studierenden zur Intertextualität in Veranstaltungen verschiedener Philologien.


	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar einer Philologie unter Berücksichtigung intertextueller Phänomene

2. Seminar einer Philologie unter Berücksichtigung intertextueller Phänomene

Modulprüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten; in 1. oder 2.)

	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Komparatistik“ im Umfang von 78 C
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Komparatistik“ 
(nur Fachstudium im Umfang von 78 C)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch oder die jeweilige gewählte Fremdsprache
	Maximale Studierendenzahl

35


	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Barbara Schaff


	Georg-August-Universität Göttingen

Master-Studiengang „Komparatistik“

M.Kom.9  Interkulturalität und Intermedialität

	Lernziele, Kompetenzen

In diesem Modul soll die Gelegenheit zur Vertiefung der Kenntnisse in Fragen der Interkulturalität und der Intermedialität geboten werden. Die Studierenden erwerben die Kompetenz, das wechselseitige Verhältnis zwischen der Literatur und anderen Künsten, Medien und kulturellen Diskursen innerhalb unterschiedlicher Sprach- und Kulturräume differenziert zu beurteilen.


	Modulumfang

12 C / 4 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

304



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar mit interkultureller Perspektive in Kulturanthropologie / Geschichte / Ethnologie / Philosophie / Interkultureller Germanistik / Religionswissenschaft / Interkultureller Theologie

2. Seminar zur Intermedialität

Modulprüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Komparatistik“ im Umfang von 78 C
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Komparatistik“ 
(nur Fachstudium im Umfang von 78 C)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein oder zwei Semester



	Sprache

Deutsch oder die jeweilige gewählte Fremdsprache
	Maximale Studierendenzahl

35


	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Karin Hoff


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Komparatistik“

M.Kom.10  Antike als Bezugsfeld mit Schwerpunkt Intermedialität

	Lernziele, Kompetenzen

Im Mittelpunkt dieses Moduls steht die Beschäftigung mit einem Gebiet (Werk / Werkgruppe / Gattung) der griechischen/römischen Literatur sowie seiner Rezeption in späteren Literaturen unter besonderer Berücksichtigung intermedialer Beziehungen. Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, die Wirkung griechischer/römischer Literatur auf spätere Literatur und die Reaktion späterer Literatur auf griechische/römische Literatur in intermedialer Perspektive fundiert und differenziert zu beurteilen. Zudem bietet das Modul die Gelegenheit zur Vertiefung der Kenntnisse in Fragen der Intermedialität.


	Modulumfang

12 C / 6 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

84

Selbststudium in h: 

276



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung über wichtige Phänomene der griechischen/römischen Literatur, die in späteren Literaturen / Kulturen rezipiert wurden 

2. Seminar über ein thematisch zur Vorlesung passendes Werk der griechischen/römischen Literatur und ein ebenfalls thematisch entsprechendes einer späteren Literatur
3. Seminar zur Intermedialität

Modulprüfung: je eine Hausarbeit (max. 10 Seiten; in 2. und 3.) 


	SWS

Einzeln
2 SWS

2 SWS 
2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) im Master-Studiengang „Komparatistik“ im Umfang von 42 C 

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) im 36-C-Modulpaket „Komparatistik“
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Komparatistik“ im Umfang von 42 C 

36-C-Modulpaket „Komparatistik“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein oder zwei Semester



	Sprache

Deutsch oder die jeweilig gewählte Fremdsprache
	Maximale Studierendenzahl
10



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Komparatistik“

M.Kom.11  Antike als Bezugsfeld mit Schwerpunkt Interkulturalität

	Lernziele, Kompetenzen

Im Mittelpunkt dieses Moduls steht die vergleichende Beschäftigung mit einem Gebiet (Werk / Werkgruppe / Gattung) der griechischen/römischen Literatur sowie seiner Rezeption in späteren Literaturen unter besonderer Berücksichtigung interkultureller Beziehungen. Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Fähigkeit, die Wirkung griechischer/römischer Literatur auf spätere Literatur und die Reaktion späterer Literatur auf griechische/römische Literatur in interkultureller Perspektive fundiert und differenziert zu beurteilen. Das Modul bietet zudem die Möglichkeit zur Vertiefung der Kenntnisse in Fragen der Interkulturalität.


	Modulumfang

12 C / 6 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

84

Selbststudium in h: 

276



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung über wichtige Phänomene der griechischen/römischen Literatur, die in späteren Literaturen / Kulturen rezipiert wurden 

2. Seminar über ein thematisch zur Vorlesung passendes Werk der griechischen/römischen Literatur und ein ebenfalls thematisch entsprechendes einer späteren Literatur
3. Seminar mit interkultureller Perspektive in Kulturanthropologie / Geschichte / Ethnologie / Philosophie / Interkultureller Germanistik / Religionswissenschaft / Interkultureller Theologie

Modulprüfung: je eine Hausarbeit (max. 10 Seiten; in 2. und 3.) 

	SWS

Einzeln
2 SWS

2 SWS
2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) im Master-Studiengang „Komparatistik“ im Umfang von 42 C 

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) im 36-C-Modulpaket „Komparatistik“
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Komparatistik“ im Umfang von 42 C 

36-C-Modulpaket „Komparatistik“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein oder zwei Semester



	Sprache

Deutsch oder die jeweilig gewählte Fremdsprache
	Maximale Studierendenzahl
10



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Komparatistik“

M.Kom.12  Epochen synchron unter Einschluss von Intertextualität oder Interkulturalität

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul dient der Vertiefung der literaturgeschichtlichen und literaturwissenschaftlich-systematischen Kenntnisse der Studierenden in zwei Veranstaltungen zur selben Epoche aus verschiedenen Philologien oder in zwei Veranstaltungen zur selben Epoche aus einer Philologie und der Musikwissenschaft oder Kunstgeschichte oder Geschichte oder Philosophie. 

Außerdem bietet das Modul die Gelegenheit zur Vertiefung der literaturwissenschaftlich-systematischen Kenntnisse zur Intertextualität in Veranstaltungen verschiedener Philologien.


	Modulumfang

12 C / 6 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

84

Selbststudium in h: 

276



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen
1. Vorlesung zu einer literarischen Epoche 

2. Seminar zur selben literarischen Epoche
3. Seminar einer Philologie unter Berücksichtigung intertextueller Phänomene oder Seminar mit interkultureller Perspektive in Kulturanthropologie / Geschichte / Ethnologie / Philosophie / Interkultureller Germanistik / Religionswissenschaft / Interkultureller Theologie

Modulprüfung: Klausur (90 Min.; in 2), Hausarbeit (max. 15 Seiten; in 3.)

	SWS

Einzeln
2 SWS

2 SWS
2 SWS





	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) im Master-Studiengang „Komparatistik“ im Umfang von 42 C 

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) im 36-C-Modulpaket „Komparatistik“
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Komparatistik“ im Umfang von 42 C 

36-C-Modulpaket „Komparatistik“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch oder die jeweilig gewählte Fremdsprache
	Maximale Studierendenzahl

10



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Franziska Meier


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Komparatistik“

M.Kom.13  Epochen diachron unter Einschluss der Antike

	Lernziele, Kompetenzen

Im Mittelpunkt dieses Moduls steht die vergleichende Beschäftigung mit einem Gebiet (Werk / Werkgruppe / Gattung) der griechischen/römischen Literatur und seiner Rezeption in späteren Literaturen. Das Modul bietet die Gelegenheit zur Vertiefung der literaturgeschichtlichen und literaturwissenschaftlich-systematischen Kenntnisse (einschließlich der Fähigkeit zur Auswertung literarischer Verfahren) in einer Vorlesung und einem Seminar. Zudem dient das Modul dem Erwerb der Fähigkeit, die Wirkung griechischer/römischer Literatur auf spätere Literatur und die Reaktion späterer Literatur auf griechische/römische Literatur fundiert und differenziert zu beurteilen. 


	Modulumfang

12 C / 6 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

84

Selbststudium in h: 

276



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung zur Literaturgeschichte 

2. Seminar zur Literaturgeschichte
3. Seminar über ein Werk der griechischen/römischen Literatur und ein Werk einer späteren Literatur

Modulprüfung: je eine Hausarbeit (max. 10 Seiten; in 2. und 3.)


	SWS

Einzeln
2 SWS

2 SWS
2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) im Master-Studiengang „Komparatistik“ im Umfang von 42 C 

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) im 36-C-Modulpaket „Komparatistik“
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Komparatistik“ im Umfang von 42 C 

36-C-Modulpaket „Komparatistik“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch oder die jeweilig gewählte Fremdsprache
	Maximale Studierendenzahl

10



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Matthias Freise


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Komparatistik“

M.Kom.14  Intertextualität unter Einschluss der Antike

	Lernziele, Kompetenzen

Zentraler Inhalt dieses Moduls ist die vergleichende Beschäftigung mit einem Gebiet (Werk / Werkgruppe / Gattung) der griechischen/römischen Literatur und seiner Rezeption in späteren Literaturen. Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Fähigkeit, die Wirkung griechischer/römischer Literatur auf spätere Literatur und die Reaktion späterer Literatur auf griechische/römische Literatur fundiert und differenziert zu beurteilen. Das Modul dient zugleich der Vertiefung der literaturwissenschaftlich-systematischen Kenntnisse zur Intertextualität in Veranstaltungen verschiedener Philologien.


	Modulumfang

12 C / 6 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

84

Selbststudium in h: 

276



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

:

1. Vorlesung über wichtige Phänomene der griechischen/römischen Literatur, die in späteren Literaturen / Kulturen rezipiert wurden
2. Seminar über ein thematisch zu Vorlesung passendes Werk der griechischen/römischen Literatur und ein ebenfalls thematisch entsprechendes einer späteren Literatur
3. Seminar einer Philologie unter Berücksichtigung intertextueller Phänomene

Modulprüfung: je eine Hausarbeit (max. 10 Seiten; in 2. und 3.)


	SWS

Einzeln
2 SWS

2 SWS
2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) im Master-Studiengang „Komparatistik“ im Umfang von 42 C 

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) im 36-C-Modulpaket „Komparatistik“
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Komparatistik“ im Umfang von 42 C 

36-C-Modulpaket „Komparatistik“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch oder die jeweilig gewählte Fremdsprache
	Maximale Studierendenzahl

10



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Barbara Schaff


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Komparatistik“

M.Kom.15  Intertextualität unter Einschluss einer neueren Philologie

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul dient der Vertiefung der literaturgeschichtlichen und literaturwissenschaftlich-systematischen Kenntnisse (einschließlich der Fähigkeit zur Auswertung literarischer Verfahren). Zudem bietet das Modul die Gelegenheit zur Vertiefung der literaturwissenschaftlich-systematischen Kenntnisse zur Intertextualität in Veranstaltungen verschiedener Philologien.


	Modulumfang

12 C / 6 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

84

Selbststudium in h: 

276



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen
1. Vorlesung zu einem entsprechenden Thema in einer der neueren Philologien
2. Seminar einer Philologie unter Berücksichtigung intertextueller Phänomene
3. Seminar einer anderen Philologie unter Berücksichtigung intertextueller Phänomene

Modulprüfung: je eine Hausarbeit (max. 10 Seiten; in 2. und 3.) 

	SWS

Einzeln
2 SWS

2 SWS
2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) im Master-Studiengang „Komparatistik“ im Umfang von 42 C 

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) im 36-C-Modulpaket „Komparatistik“
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Komparatistik“ im Umfang von 42 C 

36-C-Modulpaket „Komparatistik“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch oder die jeweilig gewählte Fremdsprache
	Maximale Studierendenzahl

10



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Barbara Schaff


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Komparatistik“

M.Kom.16  Interkulturalität und Intermedialität unter Einschluss der Antike

	Lernziele, Kompetenzen

Im Mittelpunkt dieses Moduls steht die vergleichende Beschäftigung mit einem Gebiet (Werk / Werkgruppe / Gattung) der griechischen/römischen Literatur und seiner Rezeption in späteren Literaturen. Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Fähigkeit, die Wirkung griechischer/römischer Literatur auf spätere Literatur und die Reaktion späterer Literatur auf griechische/römische Literatur fundiert und differenziert unter Einschluss der interkulturellen Perspektive zu beurteilen. Das Modul dient zudem der Vertiefung der Kenntnisse in Fragen der Intermedialität.


	Modulumfang

12 C / 6 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

84

Selbststudium in h: 

276



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen
1. Vorlesung über wichtige Phänomene der griechischen/römischen Literatur, die in späteren Literaturen / Kulturen rezipiert wurden
2. Seminar mit interkultureller Perspektive in Kulturanthropologie / Geschichte / Ethnologie / Philosophie / Interkultureller Germanistik / Religionswissenschaft / Interkultureller Theologie
3. Seminar zur Intermedialität
Modulprüfung: je eine Hausarbeit (max. 10 Seiten; in 2. und 3.) 


	SWS

Einzeln
2 SWS

2 SWS
2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) im Master-Studiengang „Komparatistik“ im Umfang von 42 C 

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) im 36-C-Modulpaket „Komparatistik“
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Komparatistik“ im Umfang von 42 C 

36-C-Modulpaket „Komparatistik“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein oder zwei Semester



	Sprache

Deutsch oder die jeweilig gewählte Fremdsprache
	Maximale Studierendenzahl

10



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Matthias Freise


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Komparatistik“

M.Kom.17  Interkulturalität und Intermedialität unter Einschluss einer neueren Philologie

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul dient der Vertiefung der literaturgeschichtlichen und literaturwissenschaftlich-systematischen Kenntnisse (einschließlich der Fähigkeit zur Auswertung literarischer Verfahren) der Studierenden. Das Modul bietet die Gelegenheit zur Vertiefung der Kenntnisse in Fragen der Interkulturalität. Zudem dient das Modul dem Erwerb von Kompetenzen auf dem Gebiet der Intermedialität.


	Modulumfang

12 C / 6 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

84

Selbststudium in h: 

276



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung zu einem entsprechenden Thema in einer der neueren Philologien
2. Seminar mit interkultureller Perspektive in Kulturanthropologie / Geschichte / Ethnologie / Philosophie / Interkultureller Germanistik / Religionswissenschaft / Interkulturelle Theologie
3. Seminar zur Intermedialität
Modulprüfung: je eine Hausarbeit (max. 10 Seiten; in 2. und 3.) 

	SWS

Einzeln
2 SWS

2 SWS
2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) im Master-Studiengang „Komparatistik“ im Umfang von 42 C 

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) im 36-C-Modulpaket „Komparatistik“
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Komparatistik“ im Umfang von 42 C 

36-C-Modulpaket „Komparatistik“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein oder zwei Semester



	Sprache

Deutsch oder die jeweilig gewählte Fremdsprache
	Maximale Studierendenzahl

10



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Karin Hoff


Anlage II Studienverlaufspläne
1. Fachstudium Komparatistik im Umfang von 78 C 
	Sem.

(  C
	Fachstudium „Komparatistik“ (78 C)
	Professionalisie​rungsbereich (Schlüsselkom​pe​ten​zen) (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.
(  33 C
	M.Kom.1

Komparatistik

(Pflicht)

9 C
	M.Kom.2

Kanonische Texte

(Pflicht)

9 C
	M.Kom.5

Antike als Bezugsfeld

(Pflicht)

9 C
	M.Kom.6

Epochen synchron

(Pflicht)

9 C
	
	
	
	Latein 1

(Wahl)

6 C

	2.

(  30 C


	M.Kom.3

Theorie und Ästhetik

(Pflicht)

12 C
	
	
	
	M.Kom.7
Epochen diachron

(Pflicht)

9 C
	M.Kom.8

Intertextualität

(Pflicht)

9 C
	M.Kom.9

Interkulturalität und

Intermedialität

(Pflicht)

12 C
	

	3.

(  27 C

	
	
	
	
	
	
	
	Latein 2

(Wahl)

6 C

	4.

(  30 C
	Master-Arbeit

(30 C)
	

	( 120 C
	78 C (+ 30 C)
	12 C


2. Fachstudium Komparatistik im Umfang von 42 C in Verbindung mit Modulpaket 

„Slavische Philologie“ im Umfang von 36 C

	Sem.

( C

	Fachstudium „Komparatistik“ (42 C)
	Modulpaket „Slavische Philologie“ (36 C)
	Professionalisie​rungsbereich (Schlüsselkom​pe​ten​zen) (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

( 33 C
	M.Kom.1

Komparatistik

(Pflicht)

9 C

	M.Kom.2

Kanonische Texte

(Pflicht)

9 C

	M.Slav.23

Sprachpraxis Russisch als Erst- oder Zweit​sprache

(Wahlpflicht)

9 C
	M.Slav.33

Sprachpraxis Polnisch als Erst- oder Zweitsprache

(Wahlpflicht)

9 C
	Latein 1

(Wahl)

6 C

	2.

( 27 C


	M.Kom.3

Theorie und Ästhetik

(Pflicht)

12 C
	M.Kom.10-

M.Kom.17

(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	Latein 2

(Wahl)

6 C

	3.

( 30
	
	
	M.Slav.17.1

Slavistische Literaturwissen​schaft - Erstsprache

(Wahlpflicht)

9 C

	M.Slav.17.2

Slavistische Literaturwissen​schaft – Zweitsprache

(Wahlpflicht)

9 C
	

	4.

( 30 C


	Master-Arbeit

(30 C)
	
	
	

	( 120
	42 C (+ 30 C)
	36 C
	12 C


3. Modulpaket „Komparatistik“ im Umfang von 36 C 

	Sem.

( C
	Modulpaket „Komparatistik“  (36 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul

	1. 

( 13 C
	M.Kom.1

Komparatistik

(Wahlpflicht)

9 C
	M.Kom.2 Kanonische Texte

(Wahlpflicht)

9 C
	

	2. 

( 14 C
	M.Kom.4

Theorie und Ästhetik

(Wahlpflicht)

6 C
	
	M.Kom.10 –

M.Kom.17

(Wahlpflicht)

12 C

	3.

( 9 C 
	
	
	

	4. 

( 0 C
	
	
	

	( 36 C
	
	
	


